
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung N"- 3.
Dienstag, den 28. Jänner »823.

Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 60. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 192.

(3) I n dem ?a>bacher Provinzial-Strafhause am Casttllbtrge isi die Kerkermei-
sttrssielle in Erledigung gekommen.

Diejenigen / welche diese erledigte, mit dem statutenmäßigen Gehalle jährlicher
25o ft. und dtn Emolumenten der freyen Wohnung, des Lichts und 6 Klafter
Holz verbundene Dienststelle zu überkommen wünschen, haben ihre gehörig docu-
mentirten Gesuche bis 20. Februar d. I . dieser Landesstelle zu überreichen und sich
w'.fentlich über ihre bisherige Dienstleistung und Moralität, gute feste Gesund-
heit, dann die volle Kenntniß der kramerischen Sprache, welches ein unerläßli-
ches Bedingniß ist, dann über die Kenntniß des Lesens und Schreibens legal
auszuweisen.

Vom k. k. illyr. Gubcrnium. kaibach am 10. Jänner 1823.
^ Franz R i t t e r u. I a c o m i n i , k. k. Gub. Sccrctar.

Z. 6ss. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 27.
(3)'Wegen Besetzung eines für philosophische Schüler bestimmten Stipendiums,

im jährlichen Ertrage pr. 80 fi. M M .
Es ist dermahl das zwente für philosophische Schüler bestimmte Unterrichts-

gtldcr - Stipendium, im jährlichen Ertrage pr. 80 ss. M M . , erlediget.
Jene Schüler, welche dieses Dtipcndium zu erhalten wünschen, haben ih-

re mit dem Taufscheine, Dürfnakcits-, Pocken- und Schulzeugnisscn von den
letzten zwey Semestern belegten Gesuche längstens bis 20. Februar d. I . bey die-
Gubernium einzureichen, weil auf die nicht gehörig belegten oder später einlan^
gcnden Gesuche kein Bedacht genommen wird.

K. K. illyr. Gubcrnium. Laibach am 10. Jänner 1823.
A n t 0 n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

Z. 63. " " (3^ ^ ^ ->ä Gub. Nro. 355.
Vom k. f. Landes-Gubernium wird nachstehendes Amortisations-Edict auf

Ansuchen dcs k. k. Stadt- und Landrechtes in Krain anmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesiich der Frau M.'Anna Gräfinn v.Paradaiser gebornen Grasinn
v.Schallenberg, in die Ausfertigung der Amortisations-Edicte zum Behufe der
Tödtung und landtäMber?pschung nachbenannter angeblich in Verlust gerathe-
ner, auf dem Gute Hopfenbach haftender zweu^chuldurkunden und einer Cession,
als: i,) der vom Hrn. Ernest Grafen v. P.arada,iser an den Pfarrer zu Scharfenbcrg,
Philipp Jacob ^ebusl lautenden Carta bianca, dd. 16. Iuny 1755, intab. 29. May
1760/ pr.Zao st.; 1̂ ) der vom ddo. und seiner Frau Gemahlinn Aloysia geborncn
Frcvinn v. Valvasor ausgestellten / an Philipp v. Gerbin lautenden Schuldobli-
gation , dd. 1. September 1766 und intab. 2. Iuny 1761, pr. 1000 fi., und c.)
der Cession dcs Philipp Jacob v. Gerbin an scin^Mam Maria Josepha u. Plan-
nn geborne Jentschitsch, dd. 7. Jänner 1756, int. 2. Iuny 1760, pr. ^oou fi./
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gewiliget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte ,'n Verlust
gerathene zwey Schuldbriefe und Cession aus was immer für einem Nechtsgrun-
>e Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vor diesem k. k. Stadt- und Landrech«
te sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als wldrigens auf weiterei
Anlangen der obbemeldten Frau Bittstellerinn vorgedachte zwep Schuldurkunden
un!) 3ession nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und wir<
kungslos erklärt, und in Folge solcher Erklärung auf ferneres Ansuchen in d<r
Landtafel gelöscht werden würden. Laibach den i3 . Jänner 1823.

Kreisamtliche Verlautbarungen.
Z. 76. V e r l a u t b a r u n g Nro. 28I.

des kcnserl. königl. Kreisamts Villach.
(2) Nach der von dem kais. kön. Haupt-Verpflegsmagazin hier erhaltenen Er-

öffnung vom i3. dieses Monaths muß der Bedarf der verschiedenen Vcrpfiegs-
artikel für die hierkreisigen Veschälstationen auf die Zeit vom 1. März bis En-
de Iuny l. I . , dann der in diesem Kreise unvorgesehenen durchmarschirenden Trup-
pen sicher gestellt werden.

Der nachstehende Ausweis zeigt den Bedarf an, der in jeder Station er-
fordert wird.

Die Verhandlungen selbst werden in folgender Reihe und nachstehenden Ta-
gen vorgenommen werden, als:

zu Rossegg am 29. Jänner l. I .
- Feldkirchen - 27. do. -
- Margarethen - 28. do. - , , ,
» Radenthein - 29. do. -
- Paternion « 3. Februar -
- Spittal < 4. do. e
- Obervellach « 5. do. -
- Lainach - 6. do. -
» Sachsenburg - 8. do. »
- Greifenburg - 10. do. l
- Raisach l n . do. -
- Grünburg - 12. do. -
- Windisch-Feistritz - i 3 . do. - > '

Die Pachtlustigen, vorzüglich aber die Dominien und Gemeinden werden
daher aufgefordert, bey dieser Verhandlung zu erscheinen und ihre Anböthe bey

-der Local-Commission schriftlich und zwar versiegelt zu übergeben, wobey nur,
erinnert wird, daß sich auf die ohnehin bekannten Bedingnisse berufen werde,
und daß übrigens nachtragliche Offerte, wenn selbe auch, noch so vortheilhaft wä-
ren, mcht angenommen werden.

K. K. Kreisamt Vissach am 14. Jänner 1S23.
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K.^'.MllacherKrnsesMilitär. Haupt Verpflegs«Magazin.

Natural-Erforderniß
vom l . März, oder wegen einer von eintreten dürfenden ungünstigen Witterung, vom 1. April 1823 angefan-

gen/ durch 4 Monathe, oder.122 Tage, für die nachstehendenBeschäl-Postirungcn ün Villacher Kreise.

Auf den effectwen Auf den höchst erfor-
. ^ ^ , ' v ' Stand. derl.chen Stand/ -
- .'s ' . Erferderniß durch 122 Tage.

' 'Mchäl-Postirungen. I H ^ ? ^ ^ Anmerkung.

," - . . , „ ^ 3 ? >c> ^> O 8?» <c> ^> V

P o r t i o n e n .

Rossegg . . . . . . 244 488 244 ' 2ä4 24ä ^ 6 6 244 2 / ^ Gleichzeitig wird in Spittal' auch !
Feldkirchen . . . . . . / 8 3 I ^ L ^ 7Z2 7 3 2 4 8 8 i 4 6 ä / 3 2 7Z2 ^e uiMere Velpflequng für vorkommen-

St. Margarethen . . . 244 M 244 244244 4 ^ 244 244 ^ M H K r ' ? ^ w ^ ^ ^ ^ ^
Millstadt oder Radenthem 244 488 244 244 244 466 244 244 worüber 0« Bedarf für dieselben dem
Sp.t ta l . . . . . . 366 854488 488 366 854 . M ^ 3 ^ ^
Obervtllach 2/i4 4 8 8 2 4 4 244 366 671 266 3u6 macht worden wird. Wie uii-t minder
Saxenburg oder Möl^rilcken 366 671 Zßü 366 366 671 366 366 werden die Bedarfserfordernisse in deaen l
Gre.ffmburg . . . . 4L8 1464 7Z2 7 2 2 4 8 3 1 4 6 4 7 2 2 722^^7^^^
Kotschach oder Reisach . . 366 915488 488 366 <)i5>4«6 468 ge„ Jahr die Waffenüdung mit derselben
Grünburq oder Hermagor 488 Il5c) 610 610 468 1403 732 7^2^ Mannhaft ^tatt haben sollte, Provisor, j

! Wmd.sch-Feistr.tz . . . 366 67? 366 366 366 671 «366 3ö6^NeKU"^r^
Patern ion . . . . . 366 732 366 366 366 732 266 2^6 selben beträgt in Saxenbürg 65oc>, zu

« i n a c y . . . . . . 244 4 0 0 2 4 4 2 4 4 2 4 4 4 u « ^ ' 4 ^ 4 i Nrot-'"ortionen.
, Stal l l '-<! ^- - " » - 2 4 4 468,244 2,4^



Stadt - und landrechtliche Verlautbarung. -
Z 72. 7 (3) « r . 7ög'4.

Von dem k.k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: <3i fey kb«r
Ansuchen d^s k.k. Fisc«lamtei in Vertretung der c»u«n, pia «nd der Urme» zuGsra, im
Vicanate Toderschih, Bezirke Reifnitz, a!i erklärten Erben, zur Erforschung der Schul«
.denkst n»ch dem am 23. October i3e« zu Gora im Bezirke Reifnitz Verstorbenen exp»»'
nilten Caplzn G'egor Gbatschnig, die Tagfatzung auf den «4. Februar 1822 Bormit»
tagi um g M>r vor diesem k. k. Stadt- und Zandcechte bestimmt word«», b«y w<ich«c
a?le jene, welch« an diesen Verl»ß aui was immer für eikem Recktigrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solKe sogewrß anmelden und rechtsgeltend dorthun scsse«, widrigtns
si« die Folgen del §. 814 b. G. B sich selhst zuzuschceibe» habe» werden.

Laibach am 7. Jänner 1625.

AemtlicheVerlautbarung.
Z . 81. L i c i t a t i 0 n. (2)

I n Folge Bewilligung einer wohllöbl. k. k. illyr. StaMgutcr-Administration vom
2., Empf. 19. d. M . und Jahrs, H. 55^o, werden zur gänzlichen Herstellung der hier-
ortigen Arreste auf den 18. des k. M . Februar 182b uon 9 bis 12'uhr früh in der Amts»
canzle,,) dieser Staatsherrschaft Münk'endorf folgende Gegenstände in den bellgesetzten
bereits buchhalterisch adjustirten Preisen in Ausruf gebracht und sie dem Minderbiethen»
den vcrsteigerungsweise überlassen, als:

a) Zwey neue, wenigst 35» Pf. schwere gusieisernc Arrcstöftn für . 72 st. 3o kr.
b) das zu den Ofenthüiln, Luftröhren und M.iucr-Gittern erfor»

derlichc Blech und Eisen, 2 große Thorhäiiaschlösscr, die dlcßfäNige
Schlosser - Arbeit und Reparation des großen,Eisernen Uorarrcst-
ttzores, zusammen . . . . . ' ^ _». » r .» . ' . 32 „ . l2 „

^) das gesammte Maurer-Materials . " ' . " > ' ! ' . ' ,. 9 » -^ »
^) oic Maurer-Arbeit . . - / , . " - . , ' <^> > » > . 7 « 44 »

Die innerliche Arrest-Einrichtung:
«) ic>8 Vllen rupfene Leinwand . . . . . . . 2t „ — „
s) 4 Stück rauhe Winter ° Kotzen^ . ' . ^ ./'^ ., / .^ . " - 16 „ — .,
^) das hölzerne M d erdene Geschirr, j . ^ .—- —-̂  -^ " ^ ^. " i „ 5c> « .

. / , ' , ' ^ / - ^ ^ ̂ ^ ^ ^ 1 - ! ^Wsammen . . . /64 ft. 16 kr.
Die' dießfäNigen Bedingnisse, so' wie der Kostcnübcrschlag, nach welchen die ver«

steigerten Gegenstände beozustellen seon werden, können täglich zu den gewöhnlichen Amts»
stunden in dkser Amtscanzley eingesehen werden. !

Verw. Amt del Staatsberrschaft Müntendorf am"?n-> Jänner i8Z3.

Vermischte Verlautbarungen.
Z> 7<>- , " - ? " - - ' - G d i c t. Nro. 494.

> (2) Vom Bezirksgerichte der-Staatsherrschast Neustadt! wird hiermit bekannt gcm'acht:
, Es sey in'die öffentliche Feilhiethung'der dem Andreas Blatnig von Sella gehörigen,

zû  Neuberg br» Luegg liegenden, dem Gute Luegg dienstbaren und gerichtlich, auf 120 ft.
M M . geschätzten zwey Weingärten, einem hölzernen Keller sammt An . und Zugehöl,
wegen schuldigen 6a st. M M . 5 p^c. 'Zinsen s--«- c,, gewilliget worden.

Da man hierzu drey Termine, als den erbten auf den 26. Jänner, 27. Februar und
2. Apri l 182) früh um 9 Uhr im Orte der Realität mit dem Beysatze angeordnet hat,
daH fallt w.'oer bey »er ersten noch zweyten Feil'bicthungstagsahung gedachte Realität
an Mann gebracht werden könnte, selbe b?y d.-r dritten auch unter dem Schätzungswel-
the hintan gegeben werden wird,; wozu all? Kauflustige hiermit vorgeladen werden. '

AeKksgtticht Staatsherrschaft N W ., . , ?



-» W —
Gubermal-Verlautbarungen.

Z. '80. ' Currende des k. k. illyr. Guberniums zu Laibach. Nro. i5564.
Betreffend die Festsetzung dcr Modalitäten bey der jährlichen Vertheilung der

höchsten Orts gnadigst bewilligten Prämien zur Emporbringung der
Hornuiehzucht in Krain.

(1) zslens Zur Emporbringung der Hornvichzucht in Krain werden aus dem für
jedes Jahr bestnnmtcn Betrage vo î 660 si. siebenzehn Prämien zu 5a, ^n und
Zo fi. gebildet, und hiervon nach dem Verhallnisse des Vichstandes im Laibacher
Krnse l̂ Prämium zu 5n, 1 zu 40 und 4 zu Zo fi. ;̂  im Neustädtler Kreise 1 zu
5o, 1 zu /,c» und g zu Zu si.; endlich imAdelsberger Kreise 1 zu 5o, 1 zu 4« und
2 zu Just. vertheilt werden.

2tenZ Diese Prämien. Vertheilung wird, weil wegen verschiedenen Hinder-
nissen die nöthigen Einleitungen und Vorbereitungen früher nicht bewirkt wer-
den konnten, im nächstkommenden Monathe May für das Jahr 1821, und im
Monathe September für das Jahr 1822, dann aber jedes Mahl im Monathe
Map für das letztverfiosscne Jahr Statt haben.

Itens 'Werden diese Prämien für die schönsten Zuchtstier« und Kalber in dem
,- Alter von 1 bis I Jahren bestimmt, und wird auf die crsjern vorzugsweise gese-

hen werden, weil durch schöne Stiere die Verbesserung der Stammart vorzüg-
lich erzielt wird, auch wird auf diejenigen Landleute besonders Rücksicht genom-
men werden, welche bey gleichen Realitäten mehrere Kälber erzügeln.

t̂ens Werden in jcdem Kreise zur Erleichterung des vomKrei'samte entfern-
ten Landmanns, und wci! üli-ges oft unbändiges Vieh weit zu treiben beschwer-
lich und kostspielig ist, mehrere Ne,thlllungsplatze nach Verhältniß der verschie-
denen Entfernungen der Bez'.rke bestimmt, werden, wo in Gegenwart des Herrn
KrcishauptmannS oder des hierzu abgeordneten Kreiscommissars, der Bezirkscom-
tmssäre, der Gemeind-, Ober-und Unterrichter und. der hierzu von dtr k.k.Lcmd-
wi>°chschafts-Gesellschaft benannten Mitglieder derselben die Pramienvertheilung
dergestalt vor sich gehen soll, daß Letztere die Besichtigung des Viehes vorzu-
nehmen und durch Stimmenmehrheit zu entscheiden haben, welche Stucke von,
den vorgeführten als die schönsten anzunehmen, und nach welchen Graden un-
ter diesen die bestimmten Prämien zu pertheilen seyen.

5nn2 Der für die Pramienaustheilung von dem Kreisamte bestimmte Tag
und Ott wird in allen Hauptgemnnden der Bezirke durch öffentlichen Ausruf
nach beendeter Sonntags-Andacht zu Iedermans Wissenschaft gebracht werden.

6t««s Muß ieder, der sich um eine Prämie zu bewerben gedenkt, ein Zeug-
niß von seinem Gemeinde , Ober. oder Unterr.chter, beybringen , daß er. das
Vorgefühle Vieh selbst aezügelt habt, weil die Prämien nur fur selbst erzugel-
" s , keineswegs aber für erkauftes Vieh bestnnmt sind. ^ ..

Diese Zeugnisse sind von den betreffenden Bezirksobrlgkelten zur Vermeidung

, " ' " ^ W e s ^ ^ g e n . ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « r n Amiferung für die

möglichst schönste Viehzucht auch jene Gegenden der Provmz The.l nehmen,. deren

(Zur Beylage Nro. 6.)
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Naturbeschaffenheil, Lage und Boden die Viehzucht nicht gleich gut begünstige«.,
oder wo großes^ schweres Vieh wegen des Abstürzens oder sogenannten Abwälzcn
«on steilen Alpen nicht bestehen kann, wo demjenigen die Ninduiehzucht treibenden
Landwlrthe die Prämie abzureichen ist, der von oer Gegend nach dem obigen 3. §.
ein solches Stück vorführt, von welchem erkennt wird, daß es unter das schönste
in der Gegend zu erziehen mögliche gehört, und der sich auch in der Kälber-Zäg<
lung auszeichnet.

Dagegen versteht es sich, daß, wenn zu dieser Prämien-Austhcilung von
solchen Gegenden/ welchen die Natur in Bezug auf Güte urd ProductionSkraft
nichts versagt, nur schlechtes oder mittelmäßiges Vieh vorgeführt werden sollte,
oder dergestalt wenig preiswürdige Glücke erschienen, daß alle Prämien zu verthei-
len nicht zweckgemaß wäre, weil solche nur für schönes, und nicht für das unter
schlechten minder schlechte V-eh bestimmt sind, in einem solchen Fall die Verchei-
lungs-Commission ermessen würde, wie viele Prämien zur Aufmunterung einer
bessern und schönern Viehzucht für das betreffende Jahr vertheilt werden sollen,
wohingegen die ersparten Prämien nn folgenden Jahre bey befundener Verbesse-
rung der Viehzucht nachgetragen werden würden.

gtcn, Zur Ueberkommung dieser Prämien sind bloß Ackersleute (Bauern),
nicht aber Bürger, Gültenbesitzer unü geistliche Landwirthe geeignet, indem für
diese eine höhere Auszeichnung bestimmt ist, wenn sie sich durch besondern, ge-
lungenen Elfer in Emoorbrmgung der Hornoiehzucht der Anerkennung ihrcrVer«
dunste bey höhern Behörden und des Dankes der Provinz würdig bezeigen.

Indem man diese Bestimmungen zur allgemeinen Kenntniß bringt, wird zu<
gleich zur Benehmungswissenlchaft beygefügt, daß, um auf eine Prämie für selbst
erzügeltei Hornvieh Anspruch machen zu können, folgende Erfordernisse vorhan«

,den seyn müssen:
n) der vorgeführte Sticr darf nicht unter i U2 und nicht über Z Jahre alt

seyn; er soll einen lang gestreckten, starkknochigen Körper, auf kurzen Füßen
ruhend, haben; die Brust und die Hintertheile sollen von vorzüglicher stärke,,
der Kopf dick, die Stirne breit, das Auge muthig, der Hals gediegen seyn. Der
Leib d'es Stieres darf nicht'tannenförmig rund, sondern dcr Bauch muß mehr
herabhangend, und der Sack nicht klein und aufgezogen seyn.

K) Die Kalbinn darf nicht unter dem Alter eines Jahres vorgeführt werden;
sle soll von langgestrecktem, kurzbeinigem Korper seyn, einen schlanken Kopf,
geschmeidigen Hals und muntere Augen haben.

Feine, durchsichtige Hörner, ein langer dünner Schweif deuten für das
Werden einer guten Kuh, wobey vorzüglich daraus zu sehen ist, ob die Euter
,imd die Zitzen der Natur gemäß in der Z.ihl und Beschaffenheit vorhanden sind.

c) Eine ftine weiche Haut, glanzende und gleichmäßig über den Körper ver«
theilte Haare sind nicht nur sichere Bewelse^es guten Gesundheitszustandes der
Thiere, sie versprechen auch die besten Folgen für die Zucht bepderlep Geschlechtes.

laibach am 1/^. December 1822.
Joseph Camillo Freyherr h. Schmidburg/

Gouverneur.
Franz Sk^mp e r l , k. k. Tubernialrach.



Z. 61. 3 u r r e n d e Nro.'iss6o6.
des kaiserl. fönigl. illvrischen Guberniumi zu laibach. (3)

Wegen Berichtigung einer bey der Tariffsabändcrung für das sogenannte türkische
Meschincn und andere türfische kedergattungen irrig aufgenommenen BerechnunK.

Laut herabgelangten hohen Hofkammerdecrets vom 17. v. M. , Zahl ^87^7,
ist in dem mit Gubernial-kurrende vom 25. October d. I . , Z- i3 i53, verlaut«
tagten hohen Hoflammerdecrete vcm 1^. October d. I . , Nro. 39719, womit die
abgeänderte Zollbestimmung für d<s sogenannte türkische Meschinen und andere
türkische Ledergattungen bekannt gemacht wurde, im.zweyten Absätze bey Bess'm«
mung des Ausfuhrszollci für Maroquin-, Cerduan- und Saffianlcder emeirri.
geBerechnung aufgenommen worden, indem dieser Ausfuhrszoll nicht 2oKreu«
tz^r, sondern Clnen Gulden und Vierz igKreutzer fü r den Eenten,
oder Einen Kreutztr vom Pfunde betragt.

Dieses wird in Folge des obenerwähnten hohen Hofkammerdecrets zur alla«
meinen Wissenschaft bekannt gemacht.

^ Laibach am 3. Jänner 1623.
Joseph Csmi l lo Freyherr h. Schmidburg,

Gouverneur. .,
^ Franz S t a m p e r l , k. k. Gubernialrath.

Z. 70. L lc i ta t ions - Anzeige. ^ä Nr. 5c)3.
(3) I m konigl. ungarischen Küstmlande, auf der Cameral-Hcnschaft Vmoe

dol, geht der Pacht des Tonsischfanges in sieben Fangsposten, nähmlich: zwey in
Novi, eine in Sel;e, eine in S t . Helena,zwey in S t . Jacob und eine m Dubnie
zu Ende. Diescs Regale wird dahcr vom i .May 1823 angefangen, auf fünf nach-
einander folgende Jahre und zehn Monathe mittelst öffentlicher Versteigerung,
welche den ,7. März l. I . in der Amtscanzley des konigl. Cameral-Castellanats
zu Cznguenitza in dm gewöhnlichen Amtsstunden abgehalten wird, dem Meist«
biethenden neuerdings verpachtet werden.

Pachtlicbhaber, die sich über ihre Vermogcnsumstande ausweisen und der
Herrschaft genügende Sicherheit leisten können, werden zu dieser Versteigerung,
mit dem auf /,5'fi. M. M . festgescyten Reugeld versehen, auf den vorbcsctzten Tag
eingeladen. Die Pachtbedingmsse können sowohl in der Gubcrmal-Eanzlcy j«
Fiume, als auch bey dem konigl. Castcllanate zu Eznguenlha eingesehen werden.

den 11, Jänner itt23. .

^ ^aot^nd^landreckrliche^Verlamharungtm " ^
Z. 67. ( l ) Nro. 7 l̂«>^

Von dcmf. f Stadt- und Landrechte in Krain wird anmit bekannt qemackt: E i sey
- Kber daK Gesuch des ^ckcmn Kosler, lZi^nthümeri del Herrschaft Ortenegg, in die

Ausfcrtiftunq der Amoi-lisaticnscdicte rückj,6)tuch dei vorgeblich in Verlust gerathene,^
«om Ycirn Ferdinand Mar Grafen v. Licktenberg ausgehenden, an den Johann Krisch,
ner ausgcftelltcn Schuldscheines dd. ' . Jänner, intawlirt auf die Herrschaft Ortcnegg
drn ,U. Jänner 17^ pr /<oo si , aewilligct worden. Es haben dcmnach olle jene, wel.
che auf gedachten Schuldschein aus was immcr für einem Rechti^runte Ansprüche ma.
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ch«n zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, 6 Wa<
chen und 3 Tagen vor dicscm k. k Stadt-und ^andrcchtc sogewiß anzumelden und an»
händig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers
Johann Ksslcr, der obgedachte Schuldschein nach Perlauf dieser gcsetzNchen Frist für ge.
tödtet, t raf t . und wirkungslos erNärt werden wird.

Hon dem k. t. Staoi» und Landrechtc in Krain. Laibach den 7. Jänner »623.

Z. 68. , (.i) 3lro. 7^9.
Von dem k.k> Stadt» und Landrechte mKrain wird bekannt gemacht: Es sevüber

Ansuchen des Johann Zorer, Hausbesitzers allhier, als erklärten Erben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach der am 5. December »U22 allhier verstorbenen GUsabcth Zörer',
Ehegattinn des vorbcmeldten Gcsuchstellers, die Tagfthung auf den 24. Februar l. F.,
Vormit tag um 9 Uhr vor diesem k. k. (Htadt. und !̂ andrechte bestimmt worden, bey
welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für einen. Ncchtsgrunde
Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogcwiß anmelden und rechtsgcltend darthun sol-
len, widrigMs sie die Folgen des §. 81^ d. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Lalbach am 9. Jänner 1623.

Z. 69. ^ (I) ^?ro. 2ä6.
Von dem k. k. Stadt» und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen der Cäcilia Lu'cschitsch, Vormünderinn, und Mattkäus Feigl, Mitvormun-
des der minderjährigen Ignaz Lut.sckitsch'sben Kinder, dann Agnts Luteschitsch, als
erklärten Erden zur Orforschung der Sckulcenlast nach dem im Monathe Juno 180Ü zu
Thurnamhait verstorbenen Ign.^; Lukcschitsch, die Taqscitznng auf den 3. März l / I > .
Pormittags um 9 llhr vor on's.m t. k. Stadt» und Landrechte bestimmt worden, bey
welcher alle jene, welche an dieftn Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde An»
sprüche zu stellen vermeinen, solche sogcwiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen,
widrigens sie die Folgen des §. 814 b. G. B, sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 17. Jänner 182I. , ,'

IT^TI ^ ^ ^ (I?" NröTiNT"
Von dem k. k. Stadt» und Landi-echte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von

diesem Gerichte dem Priester Ioh. Globotftbn q, wcqcn des an idm hemerttcn und durch
die bey-qszogenen Ärzte erhobenen Wahnsinnes, die eigene frcoe Verwaltung scincs Ver»
niögens benommen, und ihm ein Curator in der Person des Herrn Domherrn und Oon-
sistorialraths Urban Icr in aufgestellt worden. Daher wird Iederman gcwarnct, ohn:
Einschreitung und Beytritt dei gedaä'tcn Herrn Curators mit dem wahnsinnig erkärten
Priester Johann Modotschnig eine verbindliche Handlung, bey sonstiger Nichtigkeit des
abgeschlossenen Geschäftes, einzugehen und sich vor Schaden unö Nachtheil zu hüthen.

Laidack am 14. Iänner 182!̂ . ' ,̂

Aemt l i che V e r l a u t b a r u n g . '
Z. 9 ^ V e r l a u f der Z i n s g e t r t i d e . Nro. 76.
(,) Am 5. f. M . Vormittags um 9 Uhr werden am Rathhause im Versteigcrungswt«

ge folgende Emdienunqs - Getreide vertauft, als:
i Mehen 12 Maß Weihen,
5 « — „ Korn,

»7 „ — » Hirse,
5 „ —< „ Haiden,

200 „ — „ Haber, endlich
5a Pfund Flachs.

Die Muster und Licitationsbedingniss« sind bey dem Expedite täglich einzufehen,
Stadtmagistrat Laibach am 21. Jänner »625. ,
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Vermischte Verlautbarungen.

Z. L5. Oonvocat ions°Gdic t . (»)
«Alle ,'eni, welche auf den Verlaß des, am 20. November 1N22 zu Laibach 2!, into -

«tau> verstorbenen Matthäus Tebban, Staatsherrschaft Hrcudcnthalel Vlcrtelhüblcrs und
Bezirtsinsassen von Dueble, aus was immer für einem Ncchtögrunde einen Anspruch zu
stellen vermeinen, haben zur Anmeldung und Darchuung desselben den »4- Februar i».
^»., Vormittags um 9 Uhr vor diesem Brzirlsgerichcc s^s.cwih zu erscheinen, widrigens
die Abhandlung geschlossen und das Vermögen den dctresicnden Erben eingeantwoNtt
trerden würde.

Bezirtsgi richt Frcudcnthal am io. Jänner 1L23.

^ ' ^ > « . ' , /> ->> A m o r t i s a t i o n s Ed ic t . ""(») ^
. Von dem Bcznkögcnchte Freudenthal wird dicrmit gekannt gemacht: Es haben Ma .

na und Balent.n Uierbouz von horiul, um Einberufung und sokinige TodtserNarung
deö beim lNunschen negimcnte gewesenen, wahrschemlia" ,n dcr Schlacht bey Leipzig im
Octoder »6i5 gebliebenen Gcmcinen Anton Beryouz g dcthcn. . ,

Da man nun zum Vertreter dcüscldcn den Gcr chtöadrocatcn Herrn Dr. Johann
Homann aufgestellt hat, so wird ihm diefts hicrmn dllannt gcmacht und cr mit d.'M
Beysetze rorgelatcn, daß im Falle er dmm'n nncm Iabre nichr erscheint oder tiesvs Ge>
richt auf cine andere Art in die Kenntniß seincs Lercnö !<tzt, zur TodcöerNärung geschrit. .
ten werden würdc.

BezicksgcrlchtHreudenthal den ,5. März 1N22.

3> 9-'- ' ^mor t i s , , i , l l nö .Gd i c t . Nro. 6»6.
(f) Von dcm B^irksgcrichte Radmannstorf wird hiermit allgemein bekannt gemacht:

Es fcy auf Anl^ng-n des hcrrn Martin Füslcr von Nlldmllnns^orf, in die Amottisnung
des ron Franz uni Agnes Knieber.ier am i7.Octobcr i^3'ausgestellten, auf ihn, Mar-
tin Füstcr lautenden und am 16. November ,L"5'auf den damahls dcm Sckuldncr Franz
Knicoergcr, gegenwärtig aber dcm Herrn Johann Thonwnn von Steinbüchc! gehörigen,
zu RadmannLdorf gelegenen und dem Grundduche der Herrschaft Radmannsdorf unter»
stehenden Acker ;»<>!'8^« intabulirtcn, angeblich in Verlust gerathenen Schuldbriefes
pr. 22n st. 3W. sammt 5 pcrc. Interessen, gcwilliget worden.

Gs werden demnach alle jene, welche auf dlcsc» Schuldbrief aus was immer für ei-
nem Ncchtsgrunde eine Fortzciung zu stellen gedenken, aufgefordert, ihre vermeintli-
chen Rechte binnen 1 Iädr, 6 Wochen und 5 Taqen sogcwift geltend zu machen, als
widrig, n i auf ferneres Anlangen dkser Schuldbrief fur to i l ertlärt und in dessen Extabu-
lation gcwillig?t werden würde.

am 4- November »822. ^ , ^

l- Z. 5L7, E d i c t. / Nry.3Ln.
(») Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird auf Ansuchen der Apollonia Verbiß, 'von Pri«

stava bcyMannäburg, dcr abwesende Joseph Vclbiy, Bcsiycr einer zu Pristava liegen»
den, der Herrschaft Kreuz dienstbaren Kaufrecktshube, welcher im Jahre 1L11 als Ge»
"einer zu dcm vormahligen französisch, illyrischen Negimente gestellt wurte und seit dem
Feldzuge vom Jahre ,Li3 vcrmiht wird, mit dem Beysatze hiermit vorgeladen, daß die-
ses Bezirksgericht, wenn er binnen einem Jahre nicht erscheint oder es auf eine andere
Art in die Kenntniß seines Lebens setzt, gegen ihn zur Todeöcrl'lärung schreiten werde.

Bezirksgericht Kreuz den 14. May »622.^ _ _ ^ _ ^ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ^ « .
Z. 77. Bez i r t s -R ich te r i s te l l e zu vergeben. (2)

Ben der Bczirfsobrigkeit der Herrschaft Ncumarktl wird für tünftige Geolgiz«it, dql
ist am ,24. April ,L25, ein Bezirksriäiter, mit einem jährlichen Gehalte von/,00 ft.MM.
oder »000 fl. W W . nebst sonstigen vortheilhaften Emolumenten, gesucht. Jene Indivi-
duen daher, welche diesen Dienstposten l« erhalttn roünschcn und sich mit den^lforder»



UH«n Studien», Fähigkeits- unb sittlichen Zeugnissen auszuweisen Vermögen, da1,t»
»ber auch ledigen Standes und der trainerischen Sprache mächtig sind, baden binnen
L Wochen ihre belegten Gesuche unmittelbar unter der Adoresse d«r anfangsgedachttn
Bezirksobrigteit vortofrey einzusenden.

Bczirl'sodrigkeit Neumarttl ^en 2o. Iilnner »623. ,

2. ^5. V e r l a h a b h a n d l u n g s - O t i c t . (2)
Von dem Bezirksgericht!! der Herrschaft Ogg ob Padpetsch wird betannt gemacht:

OK sey zur Liquidirung des Actio. und Pisnvstandei. und sohinniger Abhcmolungspfteg«
»ach Abreden nachstehender Persenen, folgender Tag bestimmt werten, a l i :

Der i5> Februar 1L22 Vormittagi 9 Uhr, nach dem am »». September 182z ver«
ftorbenen Jacob Schwan, von Imovitz;

— i3. — — >— H Uhr nach dem am 22. Mao 1622 «crftorbenen
Gregor Wewcr zu Lukowih;

« ,5. >— — — 2 Uhr nach der am 9. Iuny 1822 verstorbene«
Ursula Burgtl zu Imoviy;

— »3. — «» >— Z Ukr nach dem am 24. May i6 l2 verstorbenen
Marcus Zorrer, von Svine.

E ! haben daher alle jene, welche zu den gedachten Verlässen etwas schulden oder
aber bey derselben ûc>cnn<̂ ue tiwlo etwal lu foldern haben,, um so gewissir am obbe«
stimmten Tage früh 9 Uhr vor diesem Genchte zu erscheinen, ih« Schulden anzugeben
haben und ihre Ansprücke geltend m machen, als man im «ntasHengesehten Falle gegen
die Schuldner im Rechtswege auftreten, bey Ausbleiben der Gläubig« abcr ohne Be»
lücksichtiguna der Verlaßabkandlungen und den sich lcq,timirend>'n Erben einantwörten»
rverde. Bezirksgericht Tgg ob Podpctsch am »5. Jänner 1623. «̂

Z. 74. L i c i ta t i ons< V e r l a u t b a r u n g . »äNro. 7^5.
(1,») Auf Ansuchen des Hcrrn Lucai Kerstein, Postmeisters zu Aßling, als Verwalter

icr Jacob Rabitschischen Eoncursmasse werden die »ur gedachten (5oncu-smasse geköri«
gen, bi ihl l unverkauft gebliebenen, hauptsächlich in Seioenbändern und verschiedenen
andern Artikeln bestehenden Krämelwaaren den 14. Tag dcs t. M . Februar, als am
St . Valentini auch allenfalli am darauffolgenden Tage in den gewö'hnliHcn Vor- un>
Nc>chmittaqsstunden,,und zwar in dem Ruard'schen Hause zu Gava bey Aßling feüge»
bothen, und was davon nicht um die Schätzung oder darüber wird an Mann gebracht
werden können, auck? unter der Schätzung hintan gegeben werde.

Bezirksgericht Weißenfels zu Kronau den 9. Jänner 1L23.

Z. 68. Bekanntmachung einer erledigten Gerichtidienels-Bedienstung. (3)
M i t Ende Jänner d. I . wird bey der Bezirksherrschaft RadmannSdoif die Gerichts«

dienersbedienstuna mit einlr anklebenden Besoldung von jährlichen 2n« st. L. W., fieser
Wohnung, 3 Klafrer Brennholz und eines kleinen Fieckcö iilautgartcns erlediget werden.

Diejenigen, welche sich um diese erledigte Gerichtsoienersbedienliunq inEompetenl
setzen wollen, haben ihre Gesuche mit den Zeugnissen der bisherigen dießfälligen Dienst«
leistung'Moralität, Alter, und ob Ne schrelbcnskündiq scocn, belegt, bey dieser Herrschaft
einzureichen. Verw. Amt der Herrschaft Radmannsdorf am i5. Jänner 1L23.

Z. 62. ' V e r l a u t b a r u n g . Nro. 21.
(5) Von dem k.f. Bergoberamte Idria wird bekannt gcmacbt: Gg werde die Flciscdaus'

schrotrnq der Bcrgftadt Idria von Ostern, das ist vom 5o. März l. I . , neuerlich auf Ein
oder mehrere Jahre im Wcge der Versteigerung an denjenigen in Bcstand gegeben,
welcher den günstigsten Anboth machen wird.

Der Tag zu dieser Versteigerung wird auf den 27. Februar l. I . bestimmt, an wel<
chem sich die zu dieser Unternehmung Lusttragenden früh um 9 Uhr in dem Rathszimmer
><ö Bergoberamts einzusindcn haben..
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Die Beengungen können täglich bey dcni Bergoberamte eingesehen werden, doch
N'ird zur Wlssenscbaft der aüfälligen Unternehmer dctannt gemacht, daß der Fleischer
«usgedet/nte, ungefähr 160 Joch betragende Wiesen und Weiden, woron jedoch mehr
«Is der vierte Theil unbrauchbar iß, die Fleischbank und einen geräumigen Sta l l , wie
«uch d,e'arztliche Hülfe sammt Mcdicamcnten uncntacltlich erhalte, und daß demselben
d<e für das eingelieferte Schlachtvieh auegclegten Mauthcn über Beybringung der Maüth»
bolleten von dem )dergoberamte zurückuergütct werden.
^ Vom t.k. Scrgoberamte Idria am 9. Jänner 1823.

Z- 7' . (5) ^ Nro. 1268.
Von dem Bezirksgerichte herzogthume Gottschee wird anmit bekannt gemacht: E i

sey auf Ansuchen des Johann Rcthl zu Malgern, gegen Jacob Krammcr zu Lbenchal,
wegen schuldigen »66 ft. M M . und Unkosten, in die cxecutive Versicherung des dem
ätzten, gehörigen, auf ,L5 ft. 58 tr. ßerichtlich geschätzten Real- und Mobi!ar<Bermö»
gens zu «Hbentbal gewililgetx und hierzu drey Termine, dae ist der 2o. Jänner, 25. Fe>
bruar und 1. April t. 2-, jeteö Mahl Bormittag um Z Uhr mit dem Ansähe bestimmt
wotden, dah wenn diese Realität und die Fährnisse an tcn obcnbcsumwtcn Tagen nicht
wenigstcnS um den Schätzungöircrth oder darüb.r an Ma'.n gerroät, selbe bey'derdrit»
ten auch unter dcmlclbeu hintan gegeben werten würden. Diü Beschrcilung der Rcali»
tät uno die Licitanonsbedingnisse tonnen täglich in dlcser Amtscanzlcy oder am Tage
der Versteigerung eingesehen werden. .

Bczickügcilcht Gottschee am 2o. December 1822.

Z« 64. , (3) , Nro. 2̂ »
Bon dem Bezirksgerichte Herrschaft Kreutberg wird anmit bekannt gemacht: Es sey

lur Erhebung des Passivsianccö nach dem zu Lustthal am n . Norcmrcr r. I . verstorbt»
n«n hcn-n Franz Kopriva, gewesenen Verwalter dcs daselbst beftndüäcn (>utcsgleichen
><aymens, ?ann der zu Aick am 27. Apnl ittLi reistorbencn Gertraud Wi r l , und dem
5^, '7- Iänncr iLc>3 auch im Dorfe Aich gestorbenen Mathias Wir?, der 25. Februar
^ ' ^ ° ; nach dcm am U. Octobtr 1814 zuSt,^anzian vtrstoldentn (.̂ asp̂ r Rack, und der
«m 10. Oclobcr l8l7 ebendaselbst verstorben«!, Maria Ruck. tcr 26. desselben Monaths;
lann nach dem am 7. October ». I . zu Scherenbüchcl vtlstorbenen^rimut'Wittenz, un>
lndlich nach drm am 2U December v . J . zu Aich ^estcrbcn«n Lneui Rctcu icr 26. ncihm»
llchen Monaths, jetel Mahl Vcrmtttugs um 9 Uhr vor dicflm Gericlle bestimmt
worden, uno ts w^r^n daher alle jene, nxlchc-zu den Verlässen ö^i^cr verstorbenen
Indiyitzucn entweder a!s tÄläubigt,r ocer als Orbcn Ausflucht zu mackcn rcrmemcn, auf«
Otfortert, seiche an den btstimmten Tagen und zu tcn gedachten stunden sogewiß hier
«"lumllHen und qcltcnd zu machen, als im Widrigen sie die Folgt» des 814. §. b. G.
V . ihrem Saumf..le zuzumessen haben werden.
^ "bezirtöglrichc Kreutberg am n . Jänner »825.

Z. 65 -"'^ - ^ o r r u f u n ' g s ' U d i c t . (5)
C« 1. , ° " ^ ? " ^enrksgcrichte der Staatsderrschaft Veldcs wird hiermit bekannt gemacht:
^ yaoe Simon Arcl^ Binder ,u Iereka in der Wocl'ein, um lHinbcrufung und sobin«
nige ^edeserNärung stincS im ^abre 179!? i'is ,800 «6 miüilÄin gsstel1.cn, und seit die«
1er Zcu unwissend wo befindlichen Vater Leren» Arch, gebethen,
^ ' . . s . ^ " " " n u n hicnuer den Undre«ii Staare, Rläucr zu Kerschders.zum Vertreter
«le,e^orcnl A ĉh aufq.-stcllt hat, so wird ihm dieses hiclmit bekannt, znglclch auch der.
, i , i i . .^ " " c ^ ^ " ^ " °^cr Eessionalien miltelst gegenwärtigen Eticts dergestalt
, > .' / ' ^ "^ 1" binnen einem Jahre vor dicscm Btiirkggcrichte sogtwist erscheine»
uno !«.!> icgitimlren solkn, als im Widr i^n <>edackter porenl Arck für n i t ertlält,'un>
. ° " i n qchor.qc zu Icrcka in dk> A'ochein befindliche Vermögen scinen bicrottö dttom^
«n un> ,i,d le l'tim^enden Orden eingeantwortet werden württ. ^

«cilllegericht ^caatshtrrschaft Velbei den » . Jänner »lil3.
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5. 45. B e a m t e w i r d gesucht . ., (ä).
Für die Herrschaft Ggg ob Krainburg" wird ein Verwalter für die Oconomie, der

zuMch geprüfter Grundbuchsführer seyn muß, gesucht. Die Besoldung besteht in Acht
vom Hundert von a l len eingebrachten Urbarial > Gindienunqen, nähmlich uom
Grundzins«, der Sammfahrt, reluirtem Robath, den Kaufrechtsgeloern, Laudemien,
Verbriefungs« und andern Taren, nicht minder den ein gehobenen Hehcntreluitia^
nen. mit Ausnahme der Zinsgetreid^Reluitionen, weil ZinKgetreld an den Vogtechaber der
Regel nach in Natura abgeschüttet werden müssen. Fvr den Fal l , daß der Procentcn»
Bezug ohne Verschulden des Beamten die Gumme von drey hundert Gulden nicht be«
tragen sollte, haftet die Inhabung für den sich ergebenden Ausfall dcrgestclt, daß d'«r
Verwalter nebst Kost, Wohnung und Bedienung ein; jährliche Besoldung von drey hun-
dert Gulden erhält. Dienstlustige belieben sich an Herrn Dr. Wurzbach, wohnhaft in
der herrngasse Nro. »ic> im zwevten Stock zu verwenden.

Laibach am i5. Jänner »825. >

Z. 83. A n M u s i k f r e u n d e. (2)
Bey E.Mafchek, nächst der Schustcrbrücke Nro. iZ7 im 2. Stock, wird PlänumcratiVN v

angenommen auf
drey leichte und kurze Laudmessen

für 2 Violinen, Orqel und Singstimmen
v o n

C. M a s ch t k.
M i t Ende Februar erscheinen dieselben um den Pränumerationi » Preis, für allc

drey zu 5 fl.

V Z i: l m i r a - D e u t fch e,
v o n

C. M a s c h e k ,
für das Forte-Piano^ . . . . . . — fi>/i"lr.
« ,, „ >, zu 4 Hände . . » . 1 „ 2» „ ,
„ Flöte und Guitarre . . . . . . — ,, 4" „
„ den Czakan . . . . . . . — „ 20 „
„.2 Violine« und Baß . ^ . » . 1 „ — „

Z."L4. ''""^' " Bc^^^'h'7Kor"n'^st°^u"haben: "" "^ ° (2)
V I I I

Laibacher Redout-Deutsche mit Trio's und Coda,
^ für das Fovte-Plano componivt

v o n
H e r r n L o u i s B a r o n v. Lazav in i ,

Lythographirt. 182I.
____^ Preis 56 kr. - '

Z. 66. Bey W. h. K o r n sind ferner zu yabcn: (5)
Laibacher Redout-Landler mit Coda,

für den Earncval ib2Z.
für das Pians'Forte eingerichtet und mit Hochachtung gewidmet

d e r
Fraule Maria v. Kalchberg

v 0 «
Lsuis Baron äe Lazallni.

Kostet 2a tr.


